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In SCINCT Innsbrucker DDıissertation unternımmt Funk den Versuch Theologen der besser Xege-
ten und Soziologen 1115 eSspräc. bringen insofern dıe echten Paulusbriefe unter SOZ1010g1-
scher Rücksıicht un mıt sozlologıschen ethoden untersucht ach SCINCT Standortbestimmung
innerhalb der Relıgi1onssoziologıe rklärt der ert dıe für Untersuchung wichtigen Begrıffe
Status und Rollen ber uch (jemeılnde und Kommuniıkatıon Auf cQhese Welse ereıte SCIMHNCI
methodischen Ansatz für dıe inhaltsanalytısche Untersuchung VOT Bevor dıe eıgentlıche Analyse
der exte erfolgt werden och dıe Quellen nämlıch dıe authentischen Paulusbriefe estimm und
dıe igenart sozlologıschen Untersuchung VO  ; brieflichen Kkommuniıkationen vorgestellt Im
einzelnen werden der Geschlechts- Famılıen un! assenstatus un!: dıe VO jeweılıgen Statusträ-
SCI etien Rollen untersucht Rollenkonflikte den paulınıschen (Gemeıuinden werden ebenso
behandelt WIC dıe ewertung bestimmter Status (z der Ehelosigkeıit)
Die Arbeıt erbringt qals Ergebnis keiıne Fakten dıe der Exegese NıcC. schon bekannt
Dıiesen Anspruch erhebt der erf uch NıIC: Das Verdienst des Buches 1eg darın
der erf SC11]1 1e] sıcht nämlıch der Vermittlung zwıschen eologıe und Sozi0logıe Da 1D11-
sche Sachverhalte soziologıischer Terminologıe gebrac| werden können SIC dem „sozlologısch“
enkenden nahegebracht werden Dal; €]1 1Ur C111 Teiılaspekt den IC omm: IST selbstver-
ständlıch (Hesen

WISCHMEYER ()da Der höchste Weg Das 13 Kapıtel des 1 Korintherbriefes el
Studıen Z Neuen lestament (Güterslicoh 1981 Guütersloher Verlagshaus

Mohn 256 5 kt

1e] der Heıdelberger Dıssertation ist dıe Auslegung des sogenannten 9  o  en Liedes der Liebe“
KOrT 13) FEinleitend dıe ert dıe TODIeEmMe der Forschung auf ihre CISCHC rage-

stellung formulıeren können S1e WE1S! überzeugend ach daß KOT 13 ZU ursprünglıchen
Bestand VO  —_ Kor gehört un VO'  - er SCINCIN riıchtigen UOrt ste. Was häufig bestrit-
ten wurde

DIie Eınzelexegese erfolgt entsprechend den erkennbaren kleineren Einheıten innerhal! des Kapı-
tels In den ersten Versen werden zunächst solche Charısmen (Glossolalıe Prophetie yste-
LICH WISSCII un Erkenntnis genannt dıe den Korinthern besonders wıchtıig sınd Dıe Charısmen
werden offensıichtliıch als Befähigungen des einzelnen verstanden hne ezug auf dıe Gemeıinde
In nenn Paulus Charısmen des apostolıischen {[Dienstes Der ert gelıngt dıesem Zusam-
menhang der Nachweis daß dıe textkritisch besser gesicherte Lesart „und WENN ich ILNC1NECMN Leıb
hingebe uhm mpfangen  C6 al  ‚U: Verbrennen ıngeben sıch auch inhaltlıch stutzen
Läßt, zumal Paulus „sıch rühmen“ N1IC| NUrTr negatıV, sondern Rahmen des Apostolats uch POSI-
t1V verstehen annn en cdiesen Charısmen gılt asselbe Urteıil hne J1e sind SIC nıchts wert
Dıe Charısmen INUusscn WIC Kap 14 ze1g der rbauung der Gemeinde dienen.

In den A beschreıbt Paulus dıe Verhaltenswelsen der 1e DiIe 1€e€ überragt selbst den
„Glauben“ der Steis menschlıches Verhalten bleıbt während dıe 1e uch 10 theo logische
und chrısto logische TO IST Miıt der eschatologischen Tuktiur der 1e (Geduld Oolf-
nung) wırd der nächste Abschnıtt vorbereıtet der diese Struktur ZU) ema hat DıiIie Lıie-
be 1st dıe CINZISC TO| dıe dıe Vollendung hiıneinreicht Nur dıe 1e verbındet mıt ott
schon und der Vollendung, N1IC. dıe Erkenntnis

Besonders schwıer1g IST dıe Interpretation der Inas ‚Glaube offnung und 1ebe'  c 118} Des-
halb stellt dıe ert zuerst dıe Interpretationsmöglıchkeıiten VOT ann dıe VO'!  —_ der protestantı-
schen Exegese wıeder gestellte rage diskutieren weshalb gerade (Glaube und Hoffnung
Maodı der Je sınd In der ege nımm INan Paulus habe hıer 1NC Irıas übernommen Dem:-
gegenüber ann dıe Autorın einsıchtıg machen daß VO Paulus selbst formulhert Ist

Z



UrC| dıe Aussage VO'  — wıederauinımmt. „Diese Trel  C6 ist präzısıerend, NIC: ausschließend
(z.B dıe Geduld) verstehen und wıderspricht deshalb NIC| den vorausgehenden Aussagen.
ach diıesen VOTWCSSCHNOMMCNCH Klarstellungen ann NunNn 13 selbst interpretiert werden. Am-
ers als der (Glaube und dıe offnung bleıibt dıe 1e Das ist der /ugang ott ın der Jetztzeıt
und 1ın der Zukunft Was dıe Korinther mıiıt der Erkenntnis und anderer Charısmen erreichen
wollen, gelıngt 11UI ıIn der 1e€ Das Ist der Fall, weıl dıe J1e alleın die Beziehung zwıschen
Gott, rIıstus, dem e1s und den Menschen Jetz‘ und ıIn der eschatologischen Vollendung dar-
stellt

Die erl. wendet sıch ann och der Sprache, dem Stil und der Form VO  —; Kor 13 Paulus hat
sıch vorgegebene lıterarısche Möglichkeıiten zunutze gemacht, den Korinthern In ihrer aktuel-
len Sıtuation klarzumachen, daß indıviduell mıßdverstandene Charısmen NıIC. den Z/ugang ott
verschalien können. DıIe ('harısmen mussen vielmehr VO'  —$ der 1e' durchseelt se1nN; 11UT kÖöNn-
1CI S1e der rbauung der Gemelhnde dıenen.

DiIe vorlıegende Untersuchung ist ın vielen Punkten weıterführend em SIE das 99-  onelıe der
LIebe‘“ 1ın seinem näheren und weıteren Kontext paulınıscher Theologıe auslegt, vCIIMAaAS S1e uch
verständlıch machen, Paulus gerade ın dıe aktuelle (Gemeınndesıtuation eingreıft.

(nNesen

Hans: Das Kreuz Jesu heı Paulus. EKın Versuch über den Geschichtsbezug des
chrıistlıchen Glaubens nachzudenken. Reıihe Forschungen ZUT Relıgion Lıteratur des
en Neuen Jestaments, 125 Göttingen 1981 Vandenhoeck Ruprecht. Ta S E
R:, 38,—
In seiıner Zürcher Habilıtationsschrift en eT ber den Geschichtsbezug des chrıstlıchen
aubens ach Es geht ıhm näherhın dıe rage, W dsS>S dıe Geschichte des TEeUZES für den Jau-
ben Jesus T1STUS edeute DiIe Beschäftigung mıt dem analytıschen Geschichtsbegriff äßt be-
reıts erkenNnNeNn, WI1e diese rage beantworten ist Da ZUT ObjJektivıtät der Geschichte nıcht 11UT

das geschehene Faktum gehört, sondern uch se1ın Inn und seıne Bedeutung, ann dıe Geschichte
Jesu sachgemä TSt ach seinem Kreuzestod TzÄhlt werden. Das he1ißt ber auch, daß der eryg-
matısche Charakter der Geschichte Jesu N1IC| schon auf deren Unzuverlässigkeıt schlıeßen äaßt
Zum Wesen des Geschichtlichen gehört uch der Respekt VOT dem einzelnen. Von er verbietet

sıch methodologisch, den chrıstliıchen Glauben relıgionsgeschichtlıch abzuleıten Dıe Sprach-
form der Erzählung wırd der hıstorıschen Erklärung deshalb alleın gerecht, weiıl S1e. das einzelne ın
seinem Werdegang erfassen ann Fıne Erzählung interpretiert das Faktısche immer schon iım
1C. des Zukünftigen. i1storısche Erzählungen unterscheiden sıch VO Fiktionen insofern, als sı1e
auf okumentarısche Bewelse gründen Alleın dıe Geschichtsbetrachtung mac| schon unmOg£g-
lıch, VO  —_ der /Zukunft des irdıschen Jesus (dem erygma abzusehen und ıne rein exıistentielle Be-
SCEHNUNg mıt dem ırdıschen Jesus ordern

ach einer eingehenden Behandlung der lexte ın den echten Paulusbrıiefen, dıe ausdrücklich VO

Kreuz sprechen, SUC. er 1im drıtten eıl seıner Untersuchung ıne Zusammenfassung und
einen Ausblick bıeten, der dem 1m ersten eıl entwickelten Geschichtsverständnıiıs echnung
rag Es geht dıe rage, WwW1ıe sıch der historische VO' theologischen ezug auf dıe Geschichte
unterscheı1idet. Grundsätzlıch äaßt sıch jer das Verhältnis VO  — Kreuz als geschıichtliıchem TE1gN1S
und Auferweckung als der Identifikatıon (Gottes mıt dem Gekreuzıigten bestimmen. Im Wort VO
KTeuz betont Paulus dıe Einheıit VOIN KTreuz und Auferweckung. DiIe geschichtliche Konkretheiı:
des Kreuzes, angesichts dessen 1U VO ott gesprochen wiırd, bewirkt, daß das Wort „Gott“
dıe geschichtliıche Dımensıion überste1gt, ber nıcht übergeht. Das geschıieht dadurch, daß dıe
aC (Gjottes als dıe Kehrseıte der NmMaC| des Gekreuzıigten 2A0 Sprache gebrac wırd Wenn
das Kreuz N1IC| 1UT den Tod Jesu, sondern uch den lod des Gesetzes meınt, ist das ebentfalls Aus-
TUC. der Eıinheıt VO  > Kreuz und Auferweckung. Diese FKınheıit hebt jedoch den ezug ZU)] re1g-
N1ıS des TEUZES nıcht auf, sondern ordert ih:

In seiner Eıinheıt mıt der Auferweckung wırd das Kreuz ZU kontingenten Ere1gn1s, das N1IC| ın
ıne höhere Allgemeınheıt aufgehoben werden annn Als olches stellt alle anderen Ereignisse
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